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J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaftlich betreffen 


V, 1: Poſtreiſeſchecks 
Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung 
vom 28. Januar 1936 
(Dev. A 5/62511/35) 

M mderlak Nr. 14/36 D. St. 


— Ue. St. 


Da es die Deviſenlage gebietet, für Auslandsreiſen nur 
die unbedingt erforderlichen Zahlungsmittel zur Verfügung 
zu ſtellen, entſtehen den inländiſchen Reiſenden bei der 
Rückkehr nach Deutſchland vielfach Schwierigkeiten bei der 
Beſchaffung der zur Fortſetzung der Reiſe im Inland be⸗ 
nötigten Mittel. Um dieſe Schwierigkeiten zu mildern, ordne 
ich mit Wirkung vom 5. Februar 1936 im Einvernehmen 
mit dem Herrn Reichspoſtminiſter an, daß 

deutſche Poſtreiſeſchecks (Poſtreiſeſcheckhefte) 
ohne Genehmigung der Devifenftelle ins Ausland über⸗ 
bracht werden dürfen. 

Ich weiſe darauf hin, daß die deutſchen Poſtreiſeſchecks 
nach den Beſtimmungen des Herrn Reichspoſtminiſters nicht 
übertragbar ſind und nur von den deutſchen Poſtanſtalten 
und den Bahnhofswechſelſtuben der Deutſchen Verkehrs- 
Kreditbank⸗A.⸗G. eingelöſt werden. Eine Einlöſung bei den 
Poſtanſtalten der Freien Stadt Danzig erfolgt nicht. 

Die Zollſtellen werden von dem Herrn Reichsminiſter der 
Finanzen beſonders angewieſen. 


gez. Wohlthat 
RM. vom 29. Januar 1936 — O 1729 — 127 lI 
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